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Einige Wagen

Dung
hat zu verkaufen .

Bierbrauer Bäuerle .

A W i l d b a d.
D LoH ^ its -Lintsönng . ^
M Zur Feier unferer A L8 Mre/r-Äoe/rZer't 8
D laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
E Sonntag , den 13 . März 1892 D
U 1L ÜN8 „(xi18l1irlU8 2 . ßE
M freundtichst rin und bitten dies als eine persönliche Einladung annrhmrn ZE
M ;u wollen . M
M KHrr. Schmid, M
M Mife Kcrt'mbach . M

Meine beiden

Akcker im Kappelberg
( bereits gedüngt ) sowie eine

Wiese im Spiesselb
verpachte auf mehrere Jahre .

Chr. Müller.

erste Qualität (Schleuder-Honig ) verkauft
in Gläser, von fi , und 1 Pfd.

G. Niexinger .

I Hin schöner Auswahl sind zu
haben in der Buchdruckerei von

Bcrnh . Hofmann .
sind am Lager vorrätig billigst bei

G. Riexinger .

H W i l d b a d . X

^ Ich erlaube mir mein reichhaltiges Schuhwarenlager von der
Ar feinsten bi « zur stärkstrn Qualität für Herren, Damen, Knabe», Mädchen A
^ u . Kinder in Ledert , Lusiittg ,

'Alüsch u . Kordnetzeug , sowie ^2V Winterwcrrren in großer Auswahl bei äußerst billige » Preisen zu
empfehlen . Insbesondere empfehle ich für Arbeitsleute starke Windk . X(

V? Waldschule , WohrstiseL, hohe Aungenstiesel u . Kotzschuhe V?O mit Jitzfutter. O
Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlichA und billig ausgeführt. A

8» Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 . ^^ oosooooooso <>rx)ssossosoos « ^

Frisch Mgekommen :
M . M688 . ölntoran^en,

rotüeiscüiAe süsse k'ruclit ,
M . Llvler Sprotten

ü Orü^enck 15
M . LetlbütLIiuLe

billigst bei
Chr. Brachhold .

Vri8tz1iii 8oIluIik6tt

aus clor lfsttvarsllkktdnK von
0 . Neulseltlor . Luikeuiinusen bei

LlnttKnrl
ewpüsstlt dilli ^at:

Lürl Willi. Lott . kleintlen, 1Interb08en , LnlerjaeLen Lu Wolle , Halb¬
wolle nnä Laumwolle ;

8oeLen (lri8 kaar / n 50, 60 , 70 ktz . bi8 2 UL. ;
Oedti icLIe Herren -We8len von 3 UL. an ;^rbeitd -üeinäeu unä ^rbeil8blou8en ete. eie.

empfiehlt zu den billigsten Preisen
NM . rNmei '.

empfiehlt bestens
Chr. Pfau.

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F. Gntbnü.



Wicseu-Ber-achtmig.
Die zur Billa Burkhardt gehörigen Wie.

sen sind zu verpachten.
Liebhaber wollen sich wenden an

Schlossermeistcr Bott .

Zu verpachte« :
Eine Wiese ca . 1 Morgen groß bei der

Ziegelhütte (Slvckwiese hat zu verpachten.
Bauunternehmer Schill .

Konfirmaudcu-
Hiitc

in größter Auswahl schon Von
^ 1 . 50 an empfiehlt

Karl Rometsch,
Kürschner .

L KoläLN « NMüiSll. 3 LkrcMpIowe .

ant«»ep«n

vsroolons

0/»a« /«e ot,« «/»//pa
Laeaat/« «tao ^c/>e/>»ie

sllkin eents

Milliil -IIiitMWätzr
»mä

OrösZßsr 8oiiiit2
xixea liitrs un <i i(L!tk «>e von ilutoei -
titen «lar llseurliiieitspiisAe snerkannt .

btan verlsaxs Lenker » kabrikat
snä deaedte :
Dödsrscdrikt ' V/ . öongsr 88buo.
vntersctiritt Prof. 0r. 6. lsogvr .
voia WsLsi»« VsUau»«t«»>ini r»nsa».» k LrinUssIxt« lprvl»«.

faLo/>-^«c/«e>/aA » L«, /
IIIm61*

. 8auptst. 104.

W i t d b a d .
? GmmenthnLer,

I" Wcrhm-Knse
empfiehlt Fr . Treiber .

50000 Mer Wasser !
41546 Liter sind geflossen .
Als» */s de » Berge» überstiegen . Wir

hoffen , daß für da » letzte Fünftel sich nun
auch noch liebe WassersLöpfer finden werde » .

Bethel bei Bielefeld , 2 . März 1892.
F Bodelschwingh, Pastor .

Guten
"

Vachstem-HAse
empfiehlt I . F . Gutbud.

W i l d b a d.
Irmdui '86i ' Uün8ltzr -Ii08tz ri Uk . 8 .

Ziehung 6. und 7. April 1892.
81iitlMi 't6i ' kk6räL -It08tz ri Uli . 2 .—

Ziehung 28. April 1892.
sind zu haben bei

iv v » « lsvi » Är
6Irü88t mir (Iri8 bionäv Liucl am LImLu.

LUi' eine 8inK8timwe wit LlavieldeKltK .
voll

ox . 423 . ?r6is 62 ?ksum§s.
Onssslds für tists 8tiwws . . . . öld. — . 60

, wit AtdsrdoAlöitunA v . Outmauu . . , — . 30
, kür Lluvisr allsin , drill , d'siitssiö v . ll'rr . Lkdr , 1 .50
, kür Violins u . Lluvisr , drill , d'antasis v . 8 . ülsolrs , 1 .50
, kür Nünusrodor, Part, und Ltimwsu . , — . 80
„ dis 4 8timwsu allsin . . . , — .60

Ilutrsnds Lowpoviotsn dsdsn durod den blikolA disass ususstsu
Usissr'sodsn lüsdes vsrküdrt , den l̂'sxt in Auoilc Zssst ^t, vssdnid ied ditts ,
dsi LostoUuuZ uuk dsn Lom^onistsu Vf . Ilsissr ru aodtsu

OsAsa LwssudullA dss Lstrs -Zss vsrssudst kranlco
? . loilZer in Löln Mk .

tlL1iL. tr '. k'» LLLrLL«LLt»t » tt , drivLt eins k' UÜo äss desisL unlöe-
. . dsltssüsn StoSss , LsIsdrsuLss »us slls »

^ M ü . dist . ll äsr Louduvst . Lusssräsm iw 0skrs

!«e»e , sovis »I, Lrtr.dsit . e« ! vr . Svvdoil «» -̂ ^^» ^
>llu»te . go »vli>o>>ts ö. l»ui »l. kreis >EIu ^. (« Itr .) . . . ^ „llur Ate . I.— ÜL» sdonuisrt dbi lsit. Nuod - n. însikstdät . sä . koststslts . reoss-
Itummsrs »rilN » I>. fe. sto äarvd Lso V»rls8 «r V» »! 8tLLltx »rt .
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»

VivKvir
Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . WovHcrng-Kcrterrien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bi « feinsten , zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Muster« liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreinermeistcr.

MulvrauKtzu
in schöner frischer Ware empfiehlt

Csnditor Funk
Getrocknete

Wohnen , Langschnitl
Wiv sing

grüne und gelbe
Grvsen u. Linsen

empfiehlt in schönster Ware.
Fr . Treiber.

HAühen
für Herren und Knaben

empfiehlt ou « uadmsweise blUig.
Fr . Schulmeister

Gut koch"nde

KrbseNz Linsen
nnd Wohnen

empfiehlt Carl Wilh. Bott.
Alle Sorten feinen

.2,666 »
kMpfieblt Conditor Funk .

NoH- H 'WiHsaH
empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Pfau.
Gute» reinen
8 «Mtzudtzrd « ui8

empfiehlt Chr. Psa «.



Rundschau .
Stuttgart, 7 . März . Eine freudige

Nachrichl meldet der Draht aus München :
Die Prinzessin Annalie , die älteste T »chter
Karl Theodors , Herzogs in Bayern , an «
erster Ehe , Verlobte sich am SamSwg mit
dem Herzog Wilhelm von Urach . Herzog
Wilhelm von Urach , Rittmeister im Ulanen¬
regiment König Karl Nr . 19 , ist geboren
am 3 . März 1864 , seine Braut am 24 .
Dezember 1865 ; ihr Vater , Herzog Karl
Theodor , ist der bekannte Augenarzt , « er
Bruder der Kaiserin von Oesterreich .

— Wie wir hören , ist der Sekretär des
Geheimen Kainetts , Herr Emil Hofmeister ,
an Stelle des verstorbenen Obecschloßinspck -
torS Vollmer zum provisorischen Schloßin -
spcktor ernannt worden .

Stuttgart. Auf der Liederkranz-Rcdoute
am letzten Samstag sollen allein ca . 3000
Flaschen Champagner getrunken worden sein
und auch der Besuch dieses Fastnachtsballcs
war besser als im Vorjahre . Im allgemeinen
dürste die« gerade nicht für „ schlechte Zeiten "

sprechen .
— Dem Württ . Kriegcrbund ist die Er¬

laubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie
mit Ausgabe von 100 000 Losen zu 1 -/A
und Aussetzung von Gewinnen im Gesamt¬
betrag von 40 000 ^ zum Besten seiner
Witwen - und Waiscnkasse erteilt werden .
Der Reinertrag aus dieser Lotterie muß als
Kapitalvermögen der Kasse erhalten bleiben ,
während die Rente alljährlich zu Unterstütz¬
ungen verwendet wird . Die Witwen - und
Waisenkasse dcS Württ . Kriegerbundes wurde
auf dem Bundestag in Aalen im Jahre 1881
ins Leben gerufen und zunächst mit 10 ° /»
der Mitgliederbeiträge dotiert . Durch An¬
sammlung dieser Beiträge und mit Helfe eitt -
gekommener Geschenke hatte das Grundstocks -
V rmöge » am Schluß des Jahres 1885 die
Summe 8518 erreicht und nachdem in
demselben Jahre von der K . Staatsregier -
ung eine Geldlotterie zu Gunsten dieser Kasse
bewilligt wurde , welche 43 000 ^ ertrug ,
konnten im Jahre 1886 erstmals Unterstütz¬
ungen bewilligt werden . Die Ansprüche an
die Kasse steigern sich aber von Jahr zu
Jahr , so daß die einzelnen Gaben , welche
1888 durchschnittlich 22 ^ 24betrugen ,
im Jahr 1889 auf 21 ^ 31 1890
auf 19 ^ 75 und im letztverflossenen
Jahr auf 18 ^ 58 --s herabgesetzt werden
mußten , um mit den verfügbaren Mitteln
auszureichen . Die Reihen der Teilnehmer
an den Feldzügen von 1866 und 187G71
lichten sich von Jahr zu Jahr mehr und
wenn die einzelnen Gaben , die den bedürf¬
tigen Hinterbliebenen zu Teil werden , auch
verhältnismäßig klein bemessen sind , so ist
damit doch schon manche Thräne getrocknet
und mancher Schmerz gelindert worden . Es
ist nicht zu zweifeln , daß die Lotterie ihres
wshllbLiigei , Zweckes wegen allseitigenSympa -
thien tng . gneu wird .

Ludwigslmrg , 6 . März . Diese « Früh¬
jahr soll die durch unfern König ins Leben
gerufene Anstalt für krüppelhafte Knaben
eröffnet werden . In derselben soll auch
Handfertigkeitsunterricht erteilt werden , zu
welchem Zwecke ein hiesiger Lehrer zum Be¬
such eines Lehrkursc « in Leipzig veranlaßtwerden soll . Der Neubau einer „ Krippe "
steht für diese« Frühjahr ebenfalls in Aus¬
sicht.

Mbrvmr, b. März . Heut« vormittag

nach 11 Uhr rutschte ein Schiffsjunge auf
dem Deck eines großen Neckarschiffes aus
und fiel in « Wasser . Er schwamm noch
eine Strecke weit in dem kalten Wasser , sank
aber unter , ehe der ihm nachfahrcndc Nacken
ihn erreichen konnte , und wurde erst nach
längerem Suchen als Leiche herausgezogcn .

Karlsruhe , 5 . März . Ein frecher Raub¬
anfall wurde gestern Morgen zwischen 10
und 11 Uhr im fünfte » Siock eines Hause «
der Nitterstraße verübt . Eine dort wohnende
Frau war allein zu Hause und lag unwohl
im Bett . Plötzlich drang ein 20 bi« 24
Jahre alter Mann in das Zimmer ein und
»erlangte von der Frau in drohendem Ton
Geld . Die erschrockene Frau versicherte , daß
sic kein Geld habe . Ihre Bestürzung rührte
den Eindringling jedoch nicht . Er erwiderte ,
daß er unbedingt 5 Mark haben müsse .
Wenn er diesen Betrag nicht erhalte , schieße
er die Frau tot . Bei diesen Worten zog er
einen Revolver au « der Tasche und steckte
ihn der Frau entgegen . Im Augenblick der
höchsten Not sprang hie Frau au « dem Bette
und suchte die Thüre zu erreichen , um « ach
Hilfe zu rufen . Dies gelang ihr jedoch
nicht , denn der Räuber packte sie , gab ihr
einen Stoß auf die Brust und schlug ihr
so lange auf den Kopf , bi» sie bewußtlo »
auf den Boden fiel . In diesem Zustand
traf sic ihr Ehemann , als er von der Ar¬
beit nach Hause kam . Er wurde sofort ge¬
wahr , was sich in seiner Wohnung zuge¬
tragen halte , denn der Kleidcrschrank war
durchwühlt ; es fehlten eine silberne Damen -
uhr und eine silberne Broche .

Ans Baden, 2 . März . Professor Kuß¬
maul in Hstdelberg hat aus Anlaß seine «
70 . Geburtstages der Luisen - Heilanstalt in
Heidelberg ein Kapital von 10 000 ge¬
stiftet , da « zu Humanitären und Untcrrichts -
zwecken bestimmt ist . Die Stiftung erhält
den Namen „ Hedwig Kußmaul - Stiftung "

zum Andenken an ein geliebtes , früh ver¬
storbenes Kind des Stifter «.

— Die Darmstädtcr Zeitung vom 5 .
März : Der Großherzog ist gestern nach¬
mittag 3 Uhr von einem Scklaganfall be¬
troffen worben . Die rechte Körperhälfte ist
gelähmt . Da « Bewußtsein hat sich erhalten .
Die Nacht war ruhig . Heute früh sind bie
Krankheitserscheinungen im wesentlichen un¬
verändert . ( Großherzsg Ludwig IV . ist ge¬
boren am 12 . September 1837 , steht also
im 55 . Lebensjahre .)

Darmstadt 7 . März . Da« Bulletin
von früh 8 Uhr lautet : Im Befinden de «
Großherzog « ist keine Besserung eingctretcn .
Da « am 5 . März eingetrctene Atmungs¬
phänomen besteht fort mit zeitweise » Schwank¬
ungen in der Länge der Atmungtpausen .

AllS Oberhessen : Eine Blutthat wurde
in dem bekannten Flecken Willingshausen
an der Schwelm sKrei « Ziegenhain ) verübt .
Abend « saßen die Gebrüder Dörbecker und
noch viele andere Einwohner de« Dorfe « im
Wirt «hause und tranken Schnap « . Dabei
gab e« Streit , der sich bi« nach Mitternacht
hinzog . Als schließlich der eine Dörbecker
nach Hause ging wurde er in der Nähe dcs
Wirtshausc « von zwei seiner Gegner hinter¬
listig überfallen und durch Messerstiche in
Kopf und Rücken so zugerichtrt , daß er den
Verletzungen erlegen ist . Die Thäter sind
verhaftet .

— Die In KönigShiitte au -gebr»chenen,
au« Polen ein-eschleppten Pocken , die epi¬

demisch um sich greifen , wurden von ärzt¬
licher Seite al « echte Pocken konstatiert . Die
Regierung hat die sofortige Impfung aller
birher ungeimpflen Kinder angeordnct .

- (126 Mark Mitgift .) Wie au«
Offcnbach mitgeteilt wird , hat sich der Erp -
prinz Leopold von Jfenbnrg - Birstcin , der
bi« vor einigen Jahren mit seinen Eltern
das dortige Palais eine Zeit lang bewohnte ,
mit der Tochter de « amerikanischen Millionär «
Vandcrbilt verlobt . Die Mitgift soll 30
Millionen Dollars , etwa 126 Millionen
Mark , betragen .

Offenburg, 16 . Febr. Bierwirt K . in
Zell a . H . verkaufte an Wurstler V . seinen
Fclsenkeller , Kaufsumme gicbt cS nicht ; aber
der Käufer muß lebenslänglich dem Verkäufer
wöchenilich ein Pfund frische Wurst liefern .
Mit dem Tode des einen oder anderen hört
die Wurstlicferung auf .

— Der Reichskanzler Graf Caprivi hat
zu seinem Geburtslage in voriger Woche
vom Kaiser ein kostbare « Liqueurservice mit
einem Blumenarrangement als Geschenk er¬
halten .

— In den Koch 'schcn Baracken in Ber¬
lin werden gegenwärtig 70 Personen mit
dem verbesserten Tuberkutin behandelt .

— Sich von Hunden lecken zu lasse » ,
ist oft gerügt worden . Jetzt ist wieder die
verwitwete Frau Rentiere H . in Berlin am
Hundewurm erkrankt . Die Dame hatte sich
vor einem halben Jahre einen niedlichen zu¬
traulichen Mop « gekauft und das Tier war
seiner Herrin außerordentlich zugetha » . Vor
zwei Monaten etwa hatte Frau H . eine
kleine Schnittwunde an der linken Hand da¬
von getragen , welche Verletzung die Dame
nicht weiter beachtete . Sie bemerkte auch
nicht , daß das Hündchen , als sie einige Tage
darauf auf dem Sopha lag , die hcrimler -
hängcnde wunde Hand seiner Herrin leckte ,
und so traten dann einige Wochen darauf
Krankheitserscheinungen ein , über deren Ur¬
sprung die Acrzte anfänglich sich nicht klar
waren . Das Leiden der Dame nahm immer
mehr zu , so daß sie vor 14 Tagen bett¬
lägerig wurde , und durch Hinzuziehung meh¬
rerer ärztlicher Autoritäten wurde sestgestellt ,
daß Frau H . vom Hundewurm befallen sei
und die Würmer sich bereits über den gan¬
zen Körper verbreitet hätten , ein operativer
Eingriff aber erfolglos bleiben würde . Die
Patientin liegt hoffnungslos darnieder .

- - (Rabencltern .) Die Polizei von
Molenbeck - St . Jeaii , einer Vorstadt von Brüs¬
sel , verbaftele am 1 . d. M . einen Deutschen ,
Namen « Gatzweiler , sowie dessen Ehefrau ,
die Beide zweier schweren Verbrechen beschul¬
digt sind . Zunächst haben Beide zwei volle
Jahre lang die 9jährige Eva .Gatzweiler , ein
Kind aus der ersten Ehe des verhafteten
Manne «, in der unmenschlichsten Weise miß¬
handelt , so daß das » nglückiiche Mädchen
ihren Eltern schon verschiedene Male davon -
gelaufen war und bei der bittersten Kälte
ganze Nächte unter freiem Himmel zuge¬
bracht hatte . Der Vater , ein Mechaniker ,
hatte sogar ^ einen eigenen Torturapparat kon¬
struiert , um da« Kind rcchtpeinigen zu kön¬
nen , dessen Leib, wie der Gerichtsarzt kon¬
statierte , über und über mit von früheren
Mißhandlungen herrührcndcn Narben bedeckt
war . Wenn die Eltern das Haus verließen ,
mußte die kleine Eva oft ganze Tage lang
allein in der elterlichen Wohnung und zwar
in einem Bette zubrin^err , guj her



Vater sic jedesmal so fest mit Stricken
schnürt«', daß sie auch kein Glied zu rühren
Vermochte . Am 23 . Februar verstarb der
neun Monate alte Sohn de- Ehepaar - , und
zwar, wie die Polizei jetzt annimmt, nur in
Folge an ähvlichen schweren Mißhandlungen,
die er fortgesetzt erdulden mußte . Um sich
hierüber Gewißheit zu verschaffen , wird die
Staatsanwaltschaft die Leiche diese- Kinde«
auSgraben und freieren lassen. Die Ehe¬
leute Gatzweiler wurden natürlich in Unter¬
suchungshaft abgcführt -

(Entsetzliche Blutthatj . In Meidling
(Wien ) spielte sich vor wenig Nächten eine
entsetzliche Dlutthat ab . Der dorlfclbst wohn¬
hafte Brannlweinschenker Joseph Kvlouc
schlitzte sich , während seine Familie im Schlafe
lag , mittel« eine « GlaSsptitter « den Bauch
auf und wurde später ohnmächtig im Bette
in einer Blutlache aufgefunden . Kotouc be¬
trieb seit sechs Jahren ein gut gehendes
Branntwcingeschäft ; im vorigen Jahre machte
er einen Treffer in der Höhe von 25,000 fl
Seil jener Zeit bemächtigte sich aber des
Manne« eine krankhafte Unruhe . Tag und
Nacht sah er Gespenster, Diebe und Ein¬
brecher , welche ihm das Geld stehlen wollten .

Hlicht um Gold.
Eine Geschichte au « unsern Tagen von

Constance Baronesse von Gaudy .
(Nachdruck verboten .)

4.
„ Und waS war e« denn für ein Lied,

da- Du so gut sagen kannst, Edith ? " fragte
er dann , um doch etwa « zu sagen . Die
Kleine faltete andächtig die Händchen und
sprach dann laut und ernst :

„Da droben über den Wolken,
Da wohnt der liebe Gott,
Er kennt all ' seine Kinder,
Erbarmt sich ihrer Not .
Er hat auch von meinen Lippen
Sich Bitten und Danken bestellt,
D' rum bitt' ich für meinen Vater,
Daß Gott ihn beschützt und erhält ! "

Und daß Er mich Sein lasse bleiben
Von Herzen , zu aller Zeit,
Bi« einst Er mich ruft von der Erden
Heim , in die Ewigkeit ! "

Eine tiefe Stille folgte den einfachen,
mit rührender Innigkeit gesprochenen Worten.
Senden blickte nach Jutta , der alte, spötlifche
Autdruck , mit dem er sie stet« angesehen,
war ihm nicht länger möglich , auch der Ton
wollte kaum noch ironisch ktingen al« er end¬
lich fragte : „Sie dichten wohl , Fräulein ?"

„ O , nein , Herr von Senden," und sie
sah voll und offen zu ihm auf , „ nur den
einfache » Kindervcrs lehrte ich Edith. Als
ich vorgestern abend mit ihr ging — die
Jungfer von Fräulein von Senden war durch
Zahnweh behindert, und so konnte ich end¬
lich mal thun, was ich so gern schon längst
gcthan, nämlich ihr beim AuSkteiden helfen
und mit ihr beten — da sagte sie mir, daß
nie jemand mit ihr gebetet Hai . Da« lhai
mir sehr leid ; freilich," fügte Jutta leiser
hinzu , „ ihr fehlt ja die Mutter . "

„ Ihr fehlt ja die Mutter," wiederholte
Senden traurig und für sich selbst setzte er
in tiefen Gedanken hinzu : „würde Leonie

In dieser Stimmung versuchte er schon
mehrere Male Selbstmorde , die aber jedes¬
mal , da man ihn genau beobachtele , vereitelt
wurden . Messer und sonstige Instrumente
wurden gut verwahrt . Vor ein paar Tagen
zerschlug er nun ein Trinkgla « und schnitt
sich mit einem scharfen Splitter den Bauch
auf . Der Zustaud de« Patienten ist ein
sehr bedenklicher .

Lübeck, 4 . März . Zwei deutsche Dampfer
sitzen bei Dagerst fest im Eise . Die
Gefahr für die Mannschaft und die Ladung
ist sehr groß .

— Im Durnachthal (Kanton Glarus)
wurden vier Männer von einer Lavine ver¬
schüttet ; 2 von ihnen wurden getötet , 2
schwer verletzt.

— Aus London wird gemeldet : Das
Schi General Nott, mit 1300 Tonnen
Salpeter von Caleta Bucna kommend, stieß
bei Scilly mit dem französischen Schiffe
Valentine Helene zusammen. Beide Schiffe
sind gesunken .

— Im Frauenzuchthaus in Indianapolis
brach , wie au « New - Uork gemeldet wird ,
eine Feuer -brunst an«. Die Insassen konnte
mit knapper Not gerettet werden . Fünfzig

in ihrer Zerfahrenheit und Vergnügungsjagd
wohl Ze >t gefunden haben, unser Kind beten
zu lehren ? "

„ Fräulein Gerhard," fuhr er dann laut
fort , ich bitte Sie um Verzeihung . ES war
wohl sehr egoistisch von mir,

'
daß ich nie

daran dachte , ob Sie auch außer den Stun¬
den an Edith sich wohl in Tanneck fühlen ?
Wollen Sie mir jetzt beweisen , daß sie goß-
sinnig genug sind , mir mein Unrecht nicht
nachzukragcn ? Darf ich bitten , daß Sie sich
unserm Spaziergang anschließen ? " Jutta er¬
rötete bis in die Haarwurzeln und sah dabei
unaussprechlich lieblich aus. Edith griff
stürmisch nach ihrer Hand und jubelte laut
dabei : „O wie wunderschön ! nun kommst
Du mit Fräulein Gerhard I " — Und wie
im Traum griff Jutta nach ihrem Garten¬
hut , den langen Handschuhen und schloß sich
den Voranschreitenden an -

In glücklicher Harmlosigkeit plauderte
Edith fast ununterbrochen auf dem Wege
mit ihren Begleitern , die beide eigentümlich
stumm und befangen blieben. „ Nicht wahr ,
Papa , wir gehen an den Teich ? Und da,
an meinem Lieblingsplatz , setzen wir uns
auf die Moosvank , und Du legst Dich in's
Gra « daneben, wie immer , und erzählst mir
ein Märchen , ja ? "

„Heule erzählt vielleicht Fräulein Ger¬
hard ein Märchen, " antworieie Senden anr-
weichend .

„ Ach ja, " jubelte die kleine Edith so
glücklich wie noch nie, „ ich darf mir ja von
ihr heule noch etwas wünschen , Fräulein
Gerhard, gewiß I Sie erzählt so wunderschön I"

Jutta wußte nicht , wie ihr bei diesen
Worten des Kindes geschah , und sie ging
ohne Antwort zu geben , weiter . Es Halle
vor kurzem geregnet, und ans den Wald¬
wegen blitzte » und funkelten Taufende von
Tropfen ; dabei war es recht feucht am Bo¬
den und an den Zweigen der Bäume. Herrn
von Sendens Blicken fielen unwillkürlich aus
Jutta« , für derartige Waldparlien ganz un¬
geeignete Toilette , auf die hohen Hacken der
mit mächtigen Schleifen geschmückten elegan¬
ten Halbfchuhe, auf die zarten , balbrosafar-

der Gefangenen benutzten die Verwirrung,
um zu entfliehen.

— Unweit Milwaukee entgleiste nach
einer Mitteilung des H . T . B . ein vollbe¬
setzter Arbeiterzug . Tie meisten Waggons
wurden zertrümmert , 16 Personen gelötet ,
über 30 meist schwer verletzt .

— Die neue Färberei von Poznanski
in Lodz brannte mit Vorräten und Maschinen
nieder . Der Schaden beträgt 100,000 Rubel.
Der Brand ist anscheinend durch Selbstent¬
zündung entstanden.

Vermischtes .
. - . (Prompte Zustellung .) Dieb : „ Nein ,

es ist » och großartig , wie samell heutzutage
per Telegraph alles geht. Gestern habe ich
in München gestohlen und heute sitze ich
schon in Stuttgart im Gefängnis.

"
(Entschuldigt .) Oberförster : „Nun ,

Herr Doktor , warum haben S ' c denn auf
» je Schnepfe nicht geschossen ? Die kam Ihnen
doch so schön ! " Doktor : „ Ja sie flog so
schnell im Zickzack, und da Hab' ich halt auf 'n
Zick geschoss

'n , wie der Zack schon vorbei
war ! "

bene Seidcnstrümpfe , die knapp den kleinen
Fuß umspannten , und aus das lichtblaue für
Waldpartien viel zu lange und zu schöne
Klei » . Jutta fühlte, daß Senden sie kritisch
beobachtete . Sic achtete aber nach wie vor
nicht darauf, daß ihr Kleid öfters an dem
Gesträuch hängen blieb und zerriß , ihr war
da « Kleid ganz gleichgültig — hatte sie doch
so viele andere zu Haus I

„ Das kommt davon , wenn man als Stadt¬
fräulein unvorbereitet auf dem Lande Touren
unternimmt," konnte Senden sich aber nicht
enthalten zu bemerken , al « wieder der Saum
des Kleide« an einer Wurzel hängen geblie¬
ben war und Jutta ihn eilig tosgerissen
hatte.

„Wie gern Sie spotten, Herr von Sen¬
den," sagte diese tief aufalmmd, als sie ihr
vom Bücken erhitztes Gesicht ihm zuwandle .
„ Doch wüßten Sic , wie wenig ich mir aus
schönen Kleidern mache , Sie versuchten eS
nicht , mich damit zu ärgern. "

„In der Thal ? " srug Senden erstaunt,
und unwillkürlich immer mehr von seiner
eigenartigen Begleiterin g- fcsselt , fuhr er
fort : „ Eine junge Dame , für die Toiletten -
forgen nicht die ersten in der Welt sind, ist
mir bisher noch nichl vorgekommen.

"

„ Hier ist der Teich, " r >e > jetzt Ediih
fröhlich und machte sich von der Hand ihre-
Papas frei, „und da ist meine Bank , Fräu¬
lein Gerhard, meine liebe , alte Moosbank,
und nun bitte , bitte setzen Sie sich zu mir
und erzählen Sie mir das Märchen ! "

Senden sagte freundlich : „Ja , Fräulein ,
erzählen Sie dem Kinde ein Märchen , und
ich werde mich in gewohnter Weise in ' s Gras
legen , rauchen und träumen, ohne Etiketten-
zwang . Sie könne » ja etniach denken , ai«
wäre ich gar nickt anwesend.

(Fortsetzung folgt .)

. -. (Umständlich .) Arzt : , Sv , von die¬
sen Tropfen gebt Eurem Mann alle Stund '

zwanzig ! " Bäuerin : „ JessaS , da wer »
' ich

aber den Schulmeister oft in Anspruch neh¬
men müssen ! " Arzt : „Warum das ?"
Bäuerin : „ Na , zum Zählen !"
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